
Beschlussfassung zur Akkreditierung des Clusters Lehramt für die Primarstufe mit Schwerpunkt 
Inklusionspädagogik (BEd/MEd) 
 
Auf Grundlage des Qualitätsprofils (QP) hat die Interne Akkreditierungskommission der Universität 
Potsdam auf ihrer Sitzung am 23.06.2026a nach eingehender Beratung folgende Beschlüsse einstimmig 
gefasst: 
 
Das Cluster Lehramt für die Primarstufe mit Schwerpunkt Inklusionspädagogik (BEd/MEd) wird mit 
folgenden Auflagen akkreditiert: 

1. Module sollten in der Regel innerhalb maximal eines Studienjahres abschließbar sein. Das 
Aufbaumodul Orthographie und Sprachreflexion (DEU-BA-5i), welches im Bachelor verortet 
ist, erstreckt sich gemäß exemplarischem Studienverlaufsplan über drei Semester. Die 
Moduldauer ist entsprechend anzupassen oder als Abweichung von der Regel zu begrün-den 
(vgl. Kapitel 3; StudAkkV § 7 (1); BAMALA-O § 5 (1)). 

2. Sofern von der Lehrsprache Deutsch in Lehrveranstaltungen abgewichen wird, so wie es im 
Bachelormodul Bildung und Erziehung unter erschwerten Bedingungen (INK-BA-AI1) in der 
Vorlesung Diversität im Klassenzimmer der Fall ist, muss auf diese Abweichung in der Studien- 
und Prüfungsordnung und/oder der Modulbeschreibung hingewiesen werden (vgl. Kapitel 4; 
BAMALA-O § 5 (2)). 

3. Mit Ankündigung der Lehrveranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis muss der Begriff Testat 
spezifiziert werden, um transparent zu machen, welche jeweiligen Prüfungsnebenleistungen 
in den Lehrveranstaltungen zu erbringen sind. (vgl. Kapitel 4; StudAkkV § 7 (2, 3) und BAMALA-
O § 5 (2), § 8 (2b)). 

 
 

Die Akkreditierung gilt bis zum 30.09.2034. Die Erfüllung der Auflagen wird bis zum 23.06.2027 
nachgewiesen.  
 
Für das Cluster Lehramt für die Primarstufe mit Schwerpunkt Inklusionspädagogik (BEd/MEd) werden 
folgende Empfehlungen ausgesprochen: 
 

 
1. Es wird empfohlen, in Anlehnung an die Anregungen des Fach- und Berufspraxisgutachters 

eine frühzeitige Reflexion der besonderen Rolle einer inklusionspädagogischen Lehrkraft im 
Studium zu integrieren und diese Rolle stärker zu berücksichtigen (vgl. Kapitel 1). 

2. Gemäß den Vorschlägen des Fachgutachters wird empfohlen, im Modul INK-BA-AI1 
anthropologische Inhalte (besonders zum Thema Menschenbild) zu ergänzen und im Modul 
INK-BA-AI2 Zusammenhänge zwischen diagnostischen und anthropologischen Inhalten 
herzustellen. Zudem wird empfohlen zu prüfen, ob verhaltensbezogene Studieninhalte 
(besonders zum Thema Beziehung und Beziehungsgestaltung) ausgeweitet werden können 
(vgl. Kapitel 1). 

3. Es wird empfohlen, bisherige inhaltliche Überschneidungen zwischen der Inklusionspäda-gogik 
mit dem Schwerpunkt Sprache und dem Fach Deutsch zu prüfen und diese ggf. pass-genauer 
aufeinander abzustimmen bzw. inhaltlich auf die Anforderungen der Inklusionspädagogik 
anzupassen, um damit die Kohärenz zwischen den Fächern und den Förderschwerpunkten zu 
erhöhen (vgl. Kapitel 1). 



4. Den Vorschlägen des Fachgutachters folgend wird empfohlen, sich über den Umgang mit 
Prüfungsmodalitäten im Zusammenspiel mit KI auszutauschen und ggf. daraus resultierende 
Weiterentwicklungen zu implementieren (vgl. Kapitel 4). 
 
 

Ansprechpartner*innen: 
im Fach: Prof. Dr. Kathrin Böhme 
im ZfQ: Juliane Wawrzynek, Margit Reimann 
 
aStimmberechtigte Mitglieder der Internen Akkreditierungskommission am 23. Juni 2026 für das 
Cluster Lehramt für die Primarstufe mit Schwerpunkt Inklusionspädagogik (BEd/MEd): 
 

• Prof. Dr. Prof. Dr. Bernhard Renard (Studiendekan der Digital Engineering Fakultät) 
• Prof. Dr. Jan Metzger (Studiendekan der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät) 
• Prof. Dr. Ulrich Kohler (Studiendekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät) 
• Prof. Dr. med. Heinz Völler (Studiendekan der Fakultät für Gesundheitswissenschaften) 
• Dietmar Benndorf (Student) 
• David Biese (Student) 
• Friedrich Sigel (Student) 

 


